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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt.  
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1981 
 

1. Vorsitzender (1981 - 1984) Willi Stein 

 

Jahreshauptversammlung – Willi Stein löst Theo Breit ab. 

 

Nach neunjähriger Tätigkeit als Vorstand des TSV Marquartstein stellte Theo Breit sein Amt bei der 

Jahreshauptversammlung im Gasthof „Alpenrose“ einem jüngeren Nachfolger zur Verfügung. Nach längerer 

Diskussion übernahm Willi Stein, der auch im Gemeinderat die Interessen des Sports vertritt, Breits 

Aufgaben. Sein Stellvertreter wurde Toni Wagenpfeil. 
 

Als Kassierer fungieren künftig Götz Lessner und Hans Herbinger. Zur Schriftführerin wurde Rosemarie 

Behr gewählt. Zeugwart bleibt Lutz Behr. Zu den Beisitzern wurden Theo Breit, Heinz Hammerschmid und 

Hans Hundhammer bestimmt. Gerhard Lechner und Winfried Lippert erfüllen die Aufgaben der 

Kassenprüfer. 
 

Mit 44:5 Stimmen nahm die Versammlung eine Aufhebung der Mitgliedsbeiträge auf drei Mark pro Monat 

an. Demnach zahlen ab 1982 Kinder bis 14 Jahre zwölf Mark, bis 18 Jahre 18 Mark, Erwachsene 36 Mark 

im Jahr. Die bisherigen Vergünstigungen, beispielweise Beitragsfreiheit für das dritte Kind einer Familie 

bleibt bestehen. Der frühere Vorstand Theo Breit begründete die Erhöhung damit, daß der BLSV bestimmte 

Mindestbeiträge forderte und daß der Vereinsobulus seit 1974 unverändert war. Demgegenüber stehe eine 

beachtenswerte Reihe an sportlichen Möglichkeiten innerhalb des TSV. 
 

Für den Bereich Ski alpin erstattete Diter Furch Rechenschaft über intensive Jugendarbeit. Auf dem 

sportlichen Sektor brachte das Training in Hintertux mit 14 Kindern beachtliche Erfolge. Alle nur möglichen 

Wettbewerbe von der Inn- und Chiemgaumeisterschaft bis zur Münchner Stadtmeisterschaft wurden mit bis 

zu 20 Kindern und Jugendlichen jedes Wochenende beschickt. Viele gute Platzierungen waren der Lohn. 

Furch stellte besonders die Leistungen der Nachwuchsfahrer heraus, die zu berechtigten Hoffnungen für die 

Zukunft Anlaß gäben. Furch dankte der Gemeinde für ihr Entgegenkommen bei der Benutzung der 

Hochplattenbahn, allen Helfern und Betreuern sowie besonders dem Lift- und Raupenpersonal, das für viele 

Erleichterungen gesorgt habe. 
 

Dreimal so lang wie gewohnt war die Wintersaison für den Bereich Ski nordisch. Vom 1. Dezember bis zum 

7. März war die Loipe gespurt, berichtete Abteilungsleiter Georg Esterlechner. Nach dem Saisonauftakt mit 

einem Wachskurs trainierten die Jugendlichen alle 14 Tage bis Ende Februar. Mit unterschiedlicher 

Beteiligung trafen sich die Damen an vier Wochenenden. Esterlechner meinte, die durch seine Teilnahme an 

Übungsleiterlehrgängen bedingten Terminschwierigkeiten würden im kommenden Jahr durch bessere 

Organisation behoben. 
 

An insgesamt 30 Turnieren beteiligten sich die Eisschützen. Spartenleiter Georg Siferlinger aus Übersee 

bedauerte die schlechten Trainingsmöglichkeiten in Marquartstein. Man müsse auf Übersee und Grassau 

ausweichen. Außerdem fänden sich kaum junge leute für diesen Sport. Theo Breit gab die Zusicherung, beim 

Bau der Tennisplätze würden die Eisschützen berücksichtigt. 
 

Die Abteilung Schwimmen unter Georg Menter und seiner Frau kündigten neue Kurse im Unterwössener 

Hallenbad, die kostenlos sein sollen an. 
 

Die durch den Tod von Joachim Scholz in der Tischtennisabteilung entstandene Lücke sei zuerst überbrückt 

und jetzt hoffentlich geschlossen worden, betonte Andi Haberland. Zur Zeit gibt es in dieser Abteilung vier 

Mannschaften: zwei Jugendlichen, je ein Damen- und Herrenteam. Haberland äußerte an die Eltern die Bitte, 

ihn bei Fahrproblemen zu Auswärtsspielen zu unterstützen. Außerdem fehle ein Jugendtrainer, da einer zur 

Bundeswehr mußte. Dennoch konnten viele Errfolge errungen werden. Der Aufstieg zweier Mannschaften in 

die nächsthöhere Klasse werde die Abteilung wahrscheinlich vor neue Probleme stellen. 

Um schlechte Fahrmöglichkeiten ging es auch im Bericht von Peter Hundhammer für die Fußballer. Fünf 

aktive Teams und die AH-Mannschaft erzielten sehr unterschiedliche Erfolge. Turniere wurden mit der C- 

und A-Jugend bestritten. Die Minischüler wurden Vizemeister hinter dem FC Traunstein. Ein 

„Aushängeschild“ sei die C-Jugend. Mit der A-Jugend arbeite ein neuer Trainer. Die Trainermisere bedingte 

bei der 1. und 2. Mannschaft einen schlechten Saisonstart. 
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Viele weitere Vereinsaktivitäten führte Theo Breit an: Sportlerball, Waldfest, Weihnachtsfeiern. Bis zur 

letzten Viertelstunde ist die Turnhalle ausgebucht. Dank der Mitarbeit anderer Abteilungen konnte sogar 

noch die Volleyballgruppe unter Leitung von Frau Hennecke und Evi Entfellner eingeschoben werden. 
 

Wie in den vergangenen Jahren stellte das Staatliche Landschulheim auch heuer wieder die Schwimmhalle 

zur verfügung. An 29 Badetagen nahmen dort 317 Damen und 179 Herren teil. Der Preis für die Badekarte 

bleibt unverändert. 
 

Über die Finanzlage der Vereins gab Kassierer Hans Herbinger Rechenschaft. Er sprach von einem „kleinen 

Gewinn“. Die Zahl der Mitglieder stieg von 743 auf 768. 
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Alois Hingerl (Theo Breit und Petrus (Dieter Furch) 

 

 

 
 

Die „Engeln“ Wagenpfeil, Opitz, Grabmeier, Okart und Hammerschmid 
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Willi Stein (links) und Hein Hammerschmid (rechts), 
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1982 
 

 
 

 

 

Clubmeister Ski-Nordisch 1982 - Clubmeister: Hans Hundhammer 
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1983 
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